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letzte seite

Zu Tisch - mit
prunkvollem Gedeck

Spielende
Putten in einer Felslandschaft, da¬

zwischen Ziervasen und -schalen, die

Komposition erinnert an eine prunkvolle Brunnenanlage.

Mit seiner Höhe von 45 Zentimetern ist
das Objekt für einen Brunnen zu klein. Für einen

Tafelaufsatz jedoch sind seine Dimensionen
beeindruckend - und genau darum handelt es sich.

Die Szenerie aus Porzellan (der Sockel ist aus

bemaltem Holz) bildet den zentralen Bestandteil

des sogenannten Einsiedler Services aus

dem Jahr 1776. Dieses Service wurde von der

Stadt Zürich dem Kloster Einsiedeln geschenkt
als Dank für die Gastfreundschaft, die das Kloster

zwei Jahre zuvor einer Zürcher Delegation

gewährt hatte. Hergestellt wurde das Service,

das insgesamt nicht weniger als 336 Teile um-

fasste, von der Zürcher Porzellanmanufaktur in

Kilchberg-Schooren (ZH). Diese erste schweizerische

Porzellanfabrik war erst 13 Jahre zuvor,

1763, gegründet worden.

Im Kloster kam das wertvolle Service nur bei

besonderen Gelegenheiten auf den Tisch. Das

mag mit dazu beigetragen haben, dass es

bereits ein Jahrhundert später nur mehr Legende

war; niemand wusste Genaues. Mit der

Landesausstellung in Zürich 1883 kam langsam

Licht in die Geschichte. Hier wurden Teile des

Services gezeigt und anschliessend vom Kloster

an zwei private Sammler verkauft. Im Zuge

dieser Ereignisse begannen die Nachforschungen,

die Details zu Tage förderten - darunter
die detaillierte Rechnung mit der genauen

Zusammensetzung des gesamten Gedecks, von

den Schokoladebechern über die Senfkrüglein

bis hin zu den «Zuckersprützen»
(Zuckerstreuer). Den Tafelaufsatz, der von dem aus

Ludwigsburg stammenden Bildhauer Valentin

Sonnenschein (1749-1828) modelliert worden

war, rahmten, streng symmetrisch angeordnet,

Leuchter, Terrinen, Platten und Teller.

Ein Teil des Ensembles gelangte später

ans Schweizerische Landesmuseum und ist

heute im Zürcher Zunfthaus zur Meisen ausgestellt.

Dort befand es sich bereits im Jahr 1776

für kurze Zeit: Vor seinem Versand nach Einsiedeln

sollten die Bürger der Stadt Gelegenheit

erhalten, dieses einzigartige Geschenk noch

bewundern zu können.

Bons Schibier
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1LXI
Organisation der * Welterbe in der

Vereinten Nationen fur \ Schweiz
Bildung, Wissenschaft

und Kultur

Welterbe in der Schweiz
1 | Altstadt von Bern (1983) 71 Lavaux, vignoble en terrasses (2007)

2 | Benediktinerinnen-Kloster St. Johann in Müstair(1983) 8 | Schweizer Tektonikarena Sardona (2008)

3 | Stiftsbezirk St. Gallen (1983)
9 | Rhätische Bahn in der Landschaft Albula/Bernina (2008)

41 Tre castelli, murata e cinta muraria del borgo di
Bellinzona (2000) 101 La Chaux-de-Fonds / Le Locle urbanisme horloger (2009)

5 | Schweizer Alpen Jungfrau-Aletsch (2001,2007) 111 Prähistorische Pfahlbauten um die Alpen (2011)

6 | Monte San Giorgio (2003)

www.welterbe.ch | www.patrimoinemondial.ch | www.patrimoniomondiale.ch


	...

